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wärtigen Etappe des sozialistischen und kommunistischen Aufbaus, 
aus der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft, 
der allseitigen Zusammenarbeit der Bruderländer auf politischem, 
ökonomischem, ideologischem und militärischem Gebiet, der Stär­
kung und Festigung der sozialistischen Staatengemeinschaft sowie 
der Ausarbeitung und Verwirklichung der koordinierten Außenpoli­
tik ergeben* Eine besondere Bedeutung messen wir dabei der poli­
tisch-ideologischen Zusammenarbeit mit der KPdSU und der Aus­
wertung der sowjetischen Erfahrungen für unseren sozialistischen 
Aufbau bei*

In unseren Beziehungen zu den Bruderparteien der kapitalisti­
schen Länder stehen der Erfahrungsaustausch und die Abstimmung 
gemeinsamer Positionen im antiimperialistischen Kampf im Mittel­
punkt* Die SED schätzt den Beitrag sehr hoch ein, den unsere 
Bruderparteien im Kampf um die völkerrechtliche Anerkennung der 
DDR leisteten. Dafür möchten wir ihnen auch von unserem Partei­
tag aus recht herzlich danken. Wir unsererseits würdigen und 
unterstützen den Kampf der Arbeiterklasse gegen das Monopolkapi­
tal, für die Lebensinteressen aller Werktätigen, für Demokratie 
und Sozialismus.

Ein aktuelles Erfordernis, von dem sich die SED auch bei der 
Vorbereitung der Konferenz der kommunistischen Parteien Europas 
leiten läßt, besteht darin, die gemeinsamen Ziele in der neuen 
Etappe abzustecken und dem Kampf für Frieden und Fortschritt 
überall in der Welt durch gemeinsame Aktionen neue starke Impulse 
zu verleihen.

Genossinnen und Genossen!
Unsere Partei konnte im Berichtszeitraum weit über 700 Delega­
tionen von Bruderparteien in der DDR empfangen. Auf Einladung 
kommunistischer und Arbeiterparteien, sozialistischer und natio­
nal-revolutionärer Parteien sowie befreundeter Organisationen 
weilten im Berichtszeitraum über 450 Delegationen der SED im 
Ausland. Wir kämpfen mit allen marxistisch-leninistischen Par­
teien um das engere Zusammenwirken aller revolutionären und 
antiimperialistischen Kräfte in der Welt und betrachten die Ein­
heit der kommunistischen Bewegung als eine unabdingbare Voraus-


